
-schießen 2014 

Wie immer ist der Dezember voller Veranstaltungen. So 

auch bei uns. Da kann das Nikolausschießen schon mal vom Termin 

abweichen. So trafen sich die Teilnehmer erst am 10. Dezember zu diesen Wettbewerb.  

Das Schießen wurde mit dem Luft-gewehr, einem Knobelbecher und einer zusätzlichen 

Ausrüstung durchgeführt. 

Vor dem Start wurde jeder Teilnehmer – 

jede Teilnehmerin mit einer Nikolaus-

mütze und Handschuhen versehen. So 

ausgerüstet war der Ladevorgang der 

Luftgewehre schon eine Herausfor-

derung. Die geschossenen Ergebnisse 

der Wertungsscheibe und der Glücks-scheibe 

wurde zusammengezählt und mit der gewürfelten 

Augenzahl multipliziert. Die Nikolaustüten hatten 

unsere Frauen in diesem Jahr mit selbst 

gebackenen Keksen, Obst und Süßigkeiten 

gefüllt. Im Wettstreit um die gefüllten 

Nikolaustüten hatte unser zweiter Schießmeister 

Sebastian Sander die Nase vorn. Ihm dicht auf 

den Fersen war als Zweitplatzierte Christa 

Stöbener und der dritte Platz ging an Peter 

Borgaes. Die drei Erstplatzierten fanden in ihrer Nikolaustüte auch noch einen Gutschein 

vor.

 



Nach der von Gitta Schmidt und Sebastian Sander geleiteten Siegerehrung ging es mit 

„Schrottwichteln“ weiter, an dem alle Beteiligten viel Spaß hatten. Von den mitgebrachten 

großen und kleinen Paketen durfte sich jeder Teilnehmer nach gewürfelten 6 Augen eines 

aussuchen. Doch behalten konnte er es nicht. Nachdem die Pakete ausgepackt waren 

ging die Tauscherei los, natürlich wurde dazu auch gewürfelt. Bei einer 1 gingen alle 

Päckchen nach rechts. Eine 3 besagte, die Präsente werden dem übernächsten Nachbarn 

links zu überlassen. Für eine 5 wurde mit dem Gegenüber getauscht. Und wer eine 6 

würfelte hatte unter allen Paketen freie Auswahl. So ging es eine gute ½ Stunde lang. 

Dann war Schluss und jeder hatte doch etwas anderes vor sich als er mitgebracht hatte. 

Mancher fand sogar etwas Sinnvolles in seinem Paket vor. 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Text: Christa Stöbener 
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